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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Polyneuropathien gehören gleichermaßen in Praxis und Klinik
zum Kerngebiet der täglichen Arbeit in der Neurologie. Trotz-
dem erfreuen sich Polyneuropathien häufig keiner großen
Beliebtheit bei den behandelnden Ärzten. Woran liegt das?
Zum einen ist schon die syndromale Diagnose nicht ganz
einfach und zahlreiche neurologische Leitsymptome wie
Schmerz, Taubheitsgefühl, Gangstörung, Schwindel, Gleich-
gewichtsstörung, vegetative Funktionsstörung und Muskel-
schwäche können auf eine Polyneuropathie hinweisen.

Aber selbst wenn die syndromale Diagnose gestellt wurde
(was auch in Hinblick auf die neurophysiologischen Unter-
suchungen nicht mit wenig Aufwand verbunden ist), hat
man nicht einmal die Hälfte der Arbeit geschafft. Unter der
Vielzahl der mehr als 200 möglichen Ursachen, gilt es die
richtige herauszufinden. Auch die Therapie verlangt oft
einen langen Atem bei Arzt und Patient, da das Regenerati-
onspotential besonders in fortgeschrittenen Krankheitssta-
dien nicht mehr sehr hoch ist. Für die kausale Therapie und
besonders bei rasch voranschreitenden Krankheitsverläufen
ist deshalb eine möglichst frühe Diagnosestellung wichtig.
Dies gilt in besonderem Maße für die entzündlichen Neuro-
pathien, die schon alleine ein großes Spektrum vom Guillain-
Barré-Syndrom bis zur vaskulitischen Polyneuropathie vom
Multiplextyp aufweisen. Herr Professor Young, Universitäts-
klinik Münster, wird als ausgezeichneter Kenner des Gebiets
und als erfahrener Kliniker bei Ihnen Begeisterung für dieses
wichtige Kapitel in der Neurologie wecken.

Deshalb darf ich Sie, auch und gerade wenn die Fragestel-
lung „Polyneuropathie“ Sie nicht spontan begeistert, ganz
herzlich zu unserer Fortbildung einladen.

F O R T B I L D U N G S T H E M A :

P O L Y N E U R O P A T H I E N –
V O N D E R D I A G N O S E Z U R T H E R A P I E

Mittwoch, 21. März 2012

18.00 - 18.10 Uhr Begrüßung und Einleitung
Dr. med. Michael Hotz

18.10 - 19.30 Uhr Polyneuropathien–
von der Diagnose zur Therapie

Prof. Dr. Peter Young
Universität Münster

19.30 - 20.15 Uhr Diskussion

Im Anschluss laden wir Sie gern
zu einem kleinen Imbiss ein!

Die Veranstaltung findet in Kooperation
mit UCB statt.

E I N L A D U N G P R O G R A M M
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Dr. med. Michael Hotz

H I N W E I S

Teilnahmegebühren werden nicht erhoben!

Eine Anerkennung der Veranstaltung für das
Fortbildungszertifikat der Ärztekammer Niedersachsen,
sowie die Zertifizierung wurden beantragt.


